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Das SySt ®-Modell der Lösungsfokussierung  

Basisausbildung: Lösungsfokussierte Gesprächsführung mit SySt ®- Miniaturen

SySt®-Institut für systemische Ausbildung, Fortbildung und Forschung

Die Ausbildung ist für das Fortbildungszertifikat bei der Bayerischen 
Landeskammer der Psychologischen Psychotherapeuten und der Kinder- und 
Jugendpsychotherapeuten (PTK) anerkannt.

Die Teilnahmerzahl ist auf 25 reguläre TeilnehmerInnen begrenzt 
(außer die freien Seminare, mit * versehen)

Für die 4-jährige Ausbildung zur systemischen TherapeutIn bzw. BeraterIn 
am SySt®-Institut werden 21 Seminartage angerechnet 
(5 Tage Modul 1, 2 Tage Modul 2 und 14 Tage Modul 3).



DAS SySt®-MODELL DER LÖSUNGSFOKUSSIERUNG
Eine Basisausbildung in lösungsfokussierter Gesprächsführung mit SySt ®-Miniaturen

Die lösungsfokussierte Gesprächsführung in Therapie 
und Beratung ist in unterschiedlichen Bereichen an-
wendbar: Therapie, Beratung, Mediation, Unterricht, 
sowie auch in Politik und Wirtschaft. Die Methode ist 
einfach, jedoch nicht leicht. 

Der lösungsfokussierte Ansatz ist konsequent auf 
Lösungen ausgerichtet und stellt auch heute noch, 
gerade in unserer Zeit, in der meist Problemanalysen 
im Vordergrund stehen, einen tiefgreifenden Paradig-
menwechsel dar. 

In dieser Basisausbildung gewinnen Sie einen Überblick 
über die Vielfalt lösungsfokussierter Fragen und Inter-
ventionstechniken und erhalten ein Praxistraining in 
unterschiedlichen Anwendungsgebieten. 

Insa Sparrer zeigt anhand einer Übertragung des 
lösungsfokussierten Ansatzes auf Gruppensimulations-

verfahren, wie Lösungsfokussierung als allgemeines 
Prinzip verstanden werden kann. Ihr SySt®-Modell der 
Lösungsfokussierung verbindet Lösungsfokussierung 
mit dem Ansatz der Strukturaufstellungen und bietet 
in der Grammatik der transverbalen Sprache eine tiefere 
gemeinsame theoretische Grundlage. Diese 
Grundlage erhöht die Sicherheit 
in der praktischen Anwendung 
wesentlich. 

Die Seminare enthalten Theo-
rie und Demonstrationen und 
sind sehr praxisbetont. Sie 
umfassen Kleingruppenarbeit, 
Fallsupervision und Arbeit unter 
Supervision. Die Teilnahme wird 
mit einem Zertifikat des SySt®-
Instituts abgeschlossen. 



Überblick über das Programm der Basisausbildung 
Übungen zum Kennenlernen der TeilnehmerInnen 
Übungen zur ersten Anwendung lösungsfokussierter Fragen

Inhalte im Einzelnen in lösungsfokussierter Gesprächsführung für Therapie und Beratung

Einführung in die lösungsfokussierte Gesprächsführung (*)  
Leitung: Dipl.-Psych. Insa Sparrer

Grundannahmen und Prinzipien des lösungsfokussierten Ansatzes 
Teile des Erstinterviews 
Lösungsfokussierte Fragen für vergangene, gegenwärtige und zukünftige Lösungen 
Die Wunderfrage 
„Compliments“ als wertschätzende Beobachtungen 
Aufgabenkonstruktion 
Einführung in die Transverbale Sprache (TVS) 
Die SySt®-Miniatur "Perspektivenwechsel"

Überblick, Vorstellung und lösungsfokussierte Übungen  
Leitung: Dipl.-Psych. Insa Sparrer

*offenes Seminar für alle buchbar
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Folgesitzungen und Skalenarbeit 
Leitung: Dipl.-Psych. Insa Sparrer

Lösungsfokussierte Arbeit mit Paaren und Familien und Teams 
Die Gruppenversion der Wunderfrage 
Die transverbale Wunderfrage: das Lösungsgeometrische Interview (LGI) 
Aufgabenkonstruktion für Familien, Teams und andere Gruppen 
Lesen des ersten Bildes

Arbeit mit Paaren, Familien, Teams und größeren Gruppen 
Leitung: Dipl.-Psych. Insa Sparrer

Themen der Folgesitzungen in SFT/SFC (solution focused therapy / consultation) 
Lösungsfokussierte und transverbale Skalenarbeit 
SySt®-Miniaturen mit Ressourcenintegration 
Arbeit mit dem Re�ecting Team 
Externalisierung, Perspektivenwechsel und Stellungsarbeit 
Das lösungsfokussierte Interview ohne hörbare Antworten mit Übersetzung in die Lösungsaufstellung
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SySt®-Fragmente in der SFT
Hören einer Botschaft als Sender 
und als Empfänger 
Dialogführung mit RepräsentantInnen 
Perspektivenwechsel

Aufhebung von Kontextüberlagerungen 
Die SySt®-Miniatur "Loyalität" 
Gestellte und gewählte RepräsentantInnen 
Begegnung mit dem Wunder

Integration von SySt ®-Miniaturen in die lösungsfokussierte Arbeit: 
Dialoge, Überlagerungen, Loyalitäten  
Leitung: Dipl.-Psych. Insa Sparrer

*offenes Seminar für alle buchbar

Ähnlichkeiten und Unterschiede von Lösungsfokussierung in der verbalen und transverbalen Sprache 
Konsequenzen für ein Meta-Modell der Lösungsfokussierung 
Lösungsaufstellung 
Zielannäherungsaufstellung 
9/12-Felderaufstellung 
Hauptaspekte des Lösungsgeometrischen Interviews 
Übungen mit SySt®- Miniaturen

Lösungsfokussierte Systemische Strukturaufstellungen (*)  
Leitung: Dipl.-Psych. Insa Sparrer
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Behandelte SySt®- Miniaturen:
Zeitliches Sortieren 
Rückgaberitual 
Eruieren von Möglichkeiten (Miniatur zur Tetralemmaaufstellung) 
Abschied und Neubeginn 
Gewinnung von Ressourcen: 9-Felder als Ressourcenfeld

Einbau von SySt ®-Miniaturen II  
Leitung: Dipl.-Psych. Insa Sparrer

*offenes Seminar für alle buchbar

Lösungsfokussierung 2.0 und Host Leadership für 
Organisationen (*)  
Leitung: Mark McKergow und Dipl.-Psych. Insa Sparrer

Lösungsfokussierte Arbeit mit Großgruppen 
Lösungsfokussierte Arbeit in Organisationen 
Lösungsfokussierte Teamübungen 
Die Idee der Host Leadership und ihre praktische Anwendung in der Arbeit mit Organisationen
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Wahlfreiheit als Grundprinzip 
Erhöhung der Wahlmöglichkeiten durch semantische und pragmatische Wahlen 
Existentielle Wahlen 
Der ressourcenorientierte Ansatz der Brügger Schule 
Die Triade aus Pathos, Logos und Ethos 
Hypnotherapeutische Aspekte der SFT 
Ressourcenorientierte Übungen der Brügger Schule

Methoden der Deeskalation
Umgang mit „Ratsuchenden“ 

„Besuchern“ 
„Klagenden“ 
„Schweigenden“ 
„Co-Therapeuten“

Lösungsfokussierte Arbeit unter Supervision 
Fallsupervision und Kleingruppenübungen

Das Brügger Modell der Lösungsfokussierung  
Leitung: Dipl.-Psych. Insa Sparrer

Arbeit mit „schwierigen“ KlientInnen  
Leitung: Dipl.-Psych. Insa Sparrer
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Lösungsfokussierte Übungen für den Alltag 
Lösungsfokussiertes Reframing

Schutz statt Bestrafung 
Blick auf die Bedürfnisse anstelle von „Recht haben“

SFT und NVC (Nonviolent Communication) 
Was vielleicht noch vergessen wurde und Platz haben sollte

Lösungsfokussierte Lebensführung  
Leitung: Dipl.-Psych. Insa Sparrer
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